




Das chronische Erschöpfungssyndrom ist eine komplexe 
chronische Krankheit, Gemäss der in USA erarbeiteten De-
finition für CFS gehören zur Symptomatik neben der läh-
menden Erschöpfung auch Kopfschmerzen, Muskel-und 
Gelenkschmerzen, Konzentrations-und Gedächtnisstö-
rungen, nicht erholsamer Schlaf und die Verschlechterung 
der Symptome nach Anstrengungen, Schwindel, Magen-
Darmstörungen, Allergien und Überempfindlichkeiten. 
Die wichtigsten Ursachen von CFS sind Infektionen, wie 
die Lyme Krankheit oder die Rickettsieninfektionen neben 
umweltbedingten Problemen, die teilweise Auslöser der 
Krankheit sein können.

Was ist CFS? Rickettsien und Lyme Krankheit als Ursache für CFS

Welche sind die Infektionswege?

Zecken sind 
Infektionsträger

Fliegen können ebenso die
Rickettsien über tragen

Hund und Katze können die 
Infektion auf den Menschen 
über tragen



Wie diagnostiziert man eine Rickettsien Infektion allein oder in 

Verbindung mit der Lyme Krankheit?

Rickettsia
Prowazeki

Rickettsia
Mooseri

Rickettsia
Conori

Coxiella
Burnetti



Das klinische Bild des Patienten mit einer chronischen 
Rickettsien Infektion ist der wichtigste Anhaltspunkt für 
die Diagnose. Um diese somit erstellte Diagnose zu unter-
mauern, benutzt ein infektiologisch erfahrener Mediziner 
die körperliche Untersuchung des Patienten und verschie-
dene Blutuntersuchungen. Da bei der großen Mehrheit 
der Betroffenen die Symptome nicht immer eindeutig und 
sehr wechselhaft sind, gehört ein großes Einfühlungsver-
mögen seitens des Arztes dazu, diese richtig einzuordnen 
und eine Infektionskrankheit zumindest zu vermuten. Wie 
kommt man zu einer Diagnose, die die Symptomatologie 
des Patienten in den Vordergrund stellt und die multisys-
temische Krankheit verdeutlicht? Hier werden zwei von 
Ärzten erprobte Checklisten vorgestellt, die jeder Patient 
haben sollte. Diese für den Patienten bestimmte Aufstel-
lung wird dann neben den routinemäßigenBlutuntersu-
chungen für den Arzt sehr wichtig sein, um eine möglichst 
exakte Diagnose machen zu können, weil damit der klini-
sche Zustand des Patienten besser verdeutlicht wird.

Diffuse Symptome, die auf die Anwesenheit von 

Chronischen Rickettsien Infektion hinweisen.



Die erste Checkliste ist eine verkürzte Liste aus den Burrascano 
Richtlinien und von Dr. Burrascano für die Diagnose der benachbar-
ten Lyme Krankheit kreiert wurde Dr. Burrascano ist in USA der wich-
tigste Facharzt auf dem Gebiet der Therapie der Lyme Krankheit.

1. Zeckenstich                                                                                   ja/nein

2. Hautrötung am Ort des Stiches                                                      ja/nein

3. Hautrötung an anderen Stellen                                                       ja/nein

4. Andere Hauterscheinungen nach dem Stich                                    ja/nein 

5. Fieber: Gliederschmerzen, Nachtschweiß                                        ja/nein

6. Müdigkeit, Erschöpfung                                                                 ja/nein

7. Gewichtsveränderungen (Verlust oder Zunahme)                            ja/nein

8. Nicht erklärlicher Haarausfall                                                          ja/nein

9. Schmerzen an Muskeln und Sehnen (Fibromyalgie Syndrom)           ja/nein

10. Gelenkentzündungen                                                                   ja/nein

11. Muskelkrämpfe und Muskelzuckungen                                         ja/nein

12. Kribbeln, Taubheit, stechende oder brennende Schmerzen             ja/nein

13. Schmerzen des Brustkorbs, Wundgefühl über den Rippen              ja/nein

14. Halsschmerzen, trockener Husten, häufiges Räuspern                    ja/nein

15. Herzstolpern, Herzrasen, Blutdruckschwankungen                         ja/nein

16. Herzgeräusche, Klappen-Prolaps, Block im Herzleitungssystem      ja/nein



17. Geschwollene Lymphknoten                                                       ja/nein

18. Magenbeschwerden, Vollegefühl, Übelkeit                                  ja/nein

19. Veränderte Stuhlgewohnheiten 

(Verstopfung oder Durchfall)                                                             ja/nein

20. Empfindliche Blase oder Blasenfunktionsstörung                        ja/nein

21. Sexuelle Funktionsstörung (Libidoverlust)                                   ja/nein

22. Unregelmässigkeit der Menstruation                                           ja/nein

23. Kopfschmerzen (kappenförmig oder anfallartig)                          ja/nein

24. Gesichtsnervenlähmung, Kiefer-und Zahnschmerzen                  ja/nein

25. Nervenwurzelentzündung, Lähmung an Armen und Beinen         ja/nein

26. Mißempfindungen, Taubheit, kalte Füße oder kalte Hände          ja/nein

27. Zittern, blitzartige Zuckungen                                                      ja/nein

28. Wutausbrüche, Aggressivität                                                       ja/nein

29. Gleichgewichtsstörungen, Schwindel, Reisekrankheit                 ja/nein

30. Benommenheit, Gangstörungen                                                  ja/nein

31. Vergesslichkeit, Desorientiertheit                                                ja/nein

32. Konzentrations-und Leseschwierigkeiten                                    ja/nein

33. Schwierigkeit beim Sprechen und Schreiben                              ja/nein

34. Vergesslichkeit, Desorientiertheit                                                ja/nein

35. Persönlichkeitsveränderungen, Antriebsstörungen, Depression  ja/nein



36. Schlaflosigkeit, chronische Müdigkeit (CFS)                                ja/nein

37. Augen: Schmerzen, Doppel-/Schleiersehen, Lichtempfindlichkeit   ja/nein

38. Ohren: Schmerzen, Brummen, Pfeifen, 

Geräuschempfindlichkeit                                                                    ja/nein

39. Haut: Exzeme, Allergien, Zoster, Psoriasis,Sklerodermie (erstmalig) ja/nein

40. Blaurote Schwellungen, papierdünne Haut                                    ja/nein

Eine zweite Checkliste ist die von Frau Dr. Cecile Jadin/Bruxelles/
Johannesburg. Dr. Jadin ist die Tochter des berühmten belgischen 
Rickettsiologie Professors, Prof. Dr. Jean Baptiste Jadin. Dieser hat-
ten in den 60’er Jahren wichtige Entdeckungen auf diesem Gebiet 
gemacht und den Micro Agglutinations Test fü Rickettsia entdeckt.

Die hier aufgeführten Fragen haben als Ziel, eine mögliche Infek-
tion mit Rickettsien festzustellen. Rickettsien können als Infektionen 
allein auftreten oder als Co Infektionen zusammen mit der Lyme 
Krankheit.

1. Haben Sie regelmäßig Kontakt mit Zecken, mit Flöhen, 

mit Katzen, mit Pferden, mit Schafen?                                              ja/nein

2. Haben Sie regelmäßig Kontakt mit Kanarien, Papagaien 

oder Tauben?                                                                                   ja/nein



3. Haben Sie Kontakt mit Ratten oder Mäusen im Hause?                ja/nein

4. Trinken Sie unpasteurisierte Milch? 

Essen Sie Rohmilchprodukte?                                                          ja/nein

5. Essen Sie häufig Rohfleisch?                                                        ja/nein

6. Haben Sie intensive Kontakte mit Chemikalien?                            ja/nein

7. Haben Sie Kopfschmerzen?                                                          ja/nein

8. Haben Sie Depressionen oder Stimmungsschwankungen?           ja/nein

9 Haben Sie Hautprobleme?                                                             ja/nein

10. Haben Sie Sehschwierigkeiten?                                                  ja/nein

11. Haben Sie Schlafstörungen?                                                       ja/nein

12. Haben Sie Amalgam im Mund? Wie viel, wann entfernt? 

Gold, Keramik? Kunststoff?                                                              ja/nein

13. Haben Sie Haustiere? Welche?                                                  ja/nein

14. Haben Sie Impfungen? Wenn ja mit welchen Reaktionen?          ja/nein

15. Sind in Ihrer Nähe Bahnstrom, Trafohäuschen, 

Starkstromleitungen, Industrieabgase?                                             ja/nein



Nach der Beantwortung dieser Fragen sollten beson-
dere Blutuntersuchungen sowie immunologische Parame-
ter durchgeführt werden, um festzustellen, ob und welche 
Infektionen vorhanden sind. Ferner wie es dem Immun-
system gelingt, die Infektionen zu bekämpfen, wie stark 
das Immunsystem noch ist, ob das Immunsystem die In-
fektionenerkennen kann.

Die Untersuchungen sind sowohl in Deutschland als 
auch im Ausland durchzuführen. Am Ende dieser Suche 
ergibt sich ein klares Bild der Situation des jeweiligen 
Patienten. Der Weg für die entsprechende intrazelluläre 
Langzeittherapie mit Antibiotika ist somit offen.

Der VBCI e.V hat ein Ratgeberbuch im Dezember 2005 
herausgebracht. Das Buch heißt “Zeckenbiß und dann” 
und ist beim Michaelsverlag/Peiting erschienen.

Was muß man tun, um die richtige Diagnose und die 
richtige Therapie zur Wiederherstellung der eigenen 
Gesundheit und Lebenskraft zu erlangen? Unerkannt 
schlummern Erreger nicht nur im Blut, sondern auch in 



den Zellen unseres Körpers. Ein Ratgeber, der Schwächen 
im medizinischen System aufdeckt und alternative Wege 
aufzeigt. 

Die in diesem Buch enthaltene Botschaft ist, dass die 
Heilung von Infektionen wie die Lyme-Krankheit und die 
Rickettsien Infektion möglich ist. Sowohl dem Betroffenen 
als auch dem interessierten Arzt werden somit neue Im-
pulse, Hoffnung und Mut gegeben.

Dieses Ratgeberbuch ist deswegen entstanden, um 
Aufklärung und Hilfe bereitzustellen. VBCI e.V. steht für 
weitere Informationen zu diesem Themenkomplex telefo-
nisch und per Mail für Ärzte und Patienten zur Verfügung. 
Unter der Internet Adresse www. vbciev. com stellt sich 
der Verein den Patienten, Ärzten und Interessierten vor.



Rickettsien Infektionen sind heilbar!

Voraussetzung dafür ist, 

dass sie erkannt und behandelt werden.
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